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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 
öffentlIche bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2012 
des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See

Die Zweckverbandsversammlung hat in der Sitzung vom 
26.11.2012 die Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2012 be-
schlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 47 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch die Landrätin des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehör-
de wurde am 13.12.2012 erteilt. Die Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See mit ihren Anla-
gen für das Haushaltsjahr 2012 liegt, gemäß § 47 Abs. 5 

Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern, vom 
04.03.2013 bis 15.03.2013 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, 17321 
Löcknitz, Chausseestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Penkun, den 28.12.2012

Netzel
Verbandsvorsteher

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der 
Zweckverbandsversammlung vom 26.11.2012 und mit 
Genehmigung der Landrätin des Landkreises Vorpommern-
Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehörde folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 – Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Erträge auf 525.500,00 EUR
 der Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Aufwendungen auf 531.000,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf -5.500,00 EUR

b) der Gesamtbetrag der 
 außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR
 der Gesamtbetrag der außer-
 ordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf 0,00 EUR

c) das Jahresergebnis vor 
 Veränderung der Rücklagen auf -5.500,00 EUR
 die Einstellung in Rücklagen auf 0,00 EUR
 die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00 EUR
 das Jahresergebnis nach
 Veränderung der Rücklagen auf -5.500,00 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen 
 Einzahlungen auf 525.500,00 EUR
 die ordentlichen 
 Auszahlungen auf 351.100,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 174.400,00 EUR

b) die außerordentlichen 
 Einzahlungen auf 0,00 EUR

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See  
für das Haushaltsjahr 2012

 die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 0,00 EUR

c) die Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 18.900,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 137.600,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf -118.700,00 EUR

d) die Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 19.200,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 74.900,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit auf -55.700,00 EUR

festgesetzt.

§ 2 – Kredite für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
ohne Umschuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt 
auf 0,00 EUR.

§ 3 – Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
festgesetzt auf 0,00 EUR.

§ 4 – Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungs-
fähigkeit wird festgesetzt auf 52.500,00 EUR.

§ 5 – Hebesätze
- entfällt -

§ 6 – Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).
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§ 7 – Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 
31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug ----- EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt ----- EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres ----- EUR.

§ 8 – Umlagen

Gemäß § 10 der Satzung des Zweckverbandes Gewerbe-
gebiet Klar-See wird die Höhe der Umlage auf 0,00 EUR
festgesetzt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 13.12.2012 
erteilt.

Penkun, 28.12.2012

Netzel
Verbandsvorsteher

Der Umlegungsausschuss der Gemeinde Löcknitz hat im 
Umlaufverfahren am 10.08.2011 den Beschluss 32 über 
eine Vorwegnahme der Entscheidung nach § 76 Bauge-
setzbuch (BauGB) wie folgt gefasst:

Der Gemeinde Löcknitz wird im Wege der Vorwegnahme 
der Entscheidung gemäß § 76 BauGB zum 29.10.2011 
eine Teilfläche aus der Ordnungs-Nr. 16 zugeteilt. 
Die Gesamtfläche hat eine Größe von ca. 31 m².

Gemäß § 76 BauGB in der derzeit geltenden Fassung 
können mit Einverständnis der betroffenen Rechtsinhaber 
die Eigentums- und Besitzverhältnisse für einzelne Grund-
stücke sowie andere Rechte nach den §§ 55 bis 62 geregelt 
werden, bevor der Umlegungsplan aufgestellt ist. Die §§ 
70 bis 75 gelten entsprechend.

Begründung:
Die Gemeinde Löcknitz hat mit dem Datum vom 01.08.2011 
einen Antrag auf Vorwegnahme der Entscheidung für eine 
Teilfläche aus dem jetzigen Flurstück 120/3 gestellt. Es soll 
ein neues Flurstück gebildet werden (eine Teilfläche mit 
31 m²).
Die Gemeinde Löcknitz wird diese Fläche an den Straßen-
baulastträger der „Straße der Republik“ übertragen. 

Diese Fläche wird als Straßenbegleitfläche genutzt (bereits 
ausgebaut). Diese Teilfläche fällt dann aber nicht mehr 
unter § 55 Abs. 2, Nr. 1 BauGB – hier örtliche Verkehrs-
flächen für Straßen, Wege einschließlich Fuß- und Wohn-

Bekanntmachung Umlegung nach dem Baugesetzbuch (BauGB)  
Verfahren Baulandumlegung „Schwarzer Damm“

wege. Die entsprechenden Zuteilungswerte werden kor-
rigiert.
Das neu zu bildende Grundstück befindet sich auf der 
eingeworfenen Fläche der Gemeinde Löcknitz. Insofern ist 
eine Vorwegnahme der Entscheidung im Einklang mit den 
Vorschriften des BauGB, wonach möglichst Flurstücke in 
gleicher Lage zugeteilt werden sollen. Die Gemeinde Löck-
nitz war entsprechend § 77 Abs. 1 Nr. 1 BauGB zum 
18.08.2003 mit Beschluss 5 in diese Fläche (Besitz) einge-
wiesen worden. 

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen den Beschluss zur Vorwegnahme der Entscheidung 
kann innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe Wi-
derspruch durch die Beteiligten erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Ge-
meinde Löcknitz, Dipl.-Ing. (FH) Petra Zeise, Papendorfer 
Chaussee 2, 17309 Pasewalk einzulegen.
Wird die Widerspruchsfrist durch einen Bevollmächtigten 
eines Beteiligten versäumt, so wird dessen Verschulden 
dem Beteiligten zugerechnet.

P. Zeise
Geschäftsführerin

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.

Bekanntmachung des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte vom 29.01.2013.

Die PROKON Regenerative Energien GmbH, Kirchhoffstra-
ße 3, 25524 Itzehoe hat gemäß § 4 BImSchG einen Antrag 
auf die Errichtung und den Betrieb von einer Windenergie-
anlage vom Typ PROKON P3000 mit einer Nabenhöhe von 
140,00 m und einer Nennleistung von 3,00 MW in der 
Gemarkung Krackow, Flur 103, Flurstück 3 gestellt.

Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Meck-
lenburgische Seenplatte als zuständige Genehmigungsbe-
hörde hat eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß 

Bekanntmachung nach § 3 c Satz 1 des Gesetzes  
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

§ 3 c Satz 1 UVPG in Verbindung mit Nummer 1.6.2 Spal-
te 2 der Anlage 1 zum UVPG einer allgemeinen Vorprüfung 
des Einzelfalles unterzogen. Die Prüfung hat zu dem Er-
gebnis geführt, dass von dem Vorhaben keine erheblichen 
Umwelteinwirkungen zu erwarten sind. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich.

Die Genehmigungsbehörde wird über den Antrag nach den 
Vorschriften des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) entscheiden.

Es wird darauf verwiesen, dass diese Feststellung nach § 
3 a Satz 3 UVPG nicht selbstständig anfechtbar ist.
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Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

Tourenpläne im Monat März 2013

Abfuhrtermine BLAUE TONNE März 2013

27.03.2013  Boock, Dorotheenwalde, Gehege, Lünschen 
Berge, Rothenklempenow, Teerofen

25.03.2013  Freienstein, Grünhof, Mewegen, Pampow, 
Remelkoppel, Blankensee

15.03.2013  Battinsthal, Blockshof, Büssow, Friedefeld, 
Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, Penkun, Retzin, 
Radewitz, Sommersdorf, Wollin

01.03.2013, 30.03.2013 
Grambow, Ladenthin, Nadrensee, Pomellen, Neu-Gram-
bow, Schuckmannshöhe, Schwennenz, Storkow

06.03.2013  Bismark, Gellin, Glasow, Grenzdorf, Hohen-
felde, Hohenholz, Krackow, Kyritz, Lebehn, 
Linken, Plöwen. Ramin, Schmargerow, 
Sonnenberg, Streithof, Wilhelmshof

28.03.2013  Gorkow, Löcknitz
20.03.2013  Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow

21.03.2013  Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, Ky-
ritz, Hohenholz, Krackow, Lebehn, Nadren-
see, Pomellen, Retzin, Schuckmannshöhe, 
Streithof, Storkow

01.03.2013, 22.03.2013
Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, Hohenfelde, La-
denthin, Linken, Neu-Grambow, Plöwen, Ramin, Schmar-
gerow, Schwennenz, Sonnenberg, Wilhelmshof

06.03.2013, 27.03.2013
Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, Freienstein, Glas-
hütte, Grünhof, Lünschen Berge, Mewegen, Pampow, 
Teerofen, Rothenklempenow

07.03.2013, 28.03.2013
Gorkow, Löcknitz

15.03.2013
Bergholz, Caselow, Wetzenow, Rossow

Abfuhrtermine Sperrmüll, 
Haushalts- und Elektronikschrott März 2013

13.03.2013  Freienstein, Pampow

Abfuhrtermine Gelber Sack März  2013

20.03.2013  Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, 
Penkun, Sommersdorf, Wollin.Radewitz

WIr gratulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im März 2013
Löcknitz
Wagner, Günter 01.03.1941 72
Beyer, Doris 01.03.1942 71
Knedel, Brigitte 02.03.1937 76
Stieg, Ingeborg 02.03.1938 75
Fenner, Margarete 03.03.1936 77
Kienow, Elsbeth 03.03.1937 76
Sodtke, Günter 03.03.1937 76
Gärtner, Renate 03.03.1940 73
Näckel, Eckhard 04.03.1941 72
Glasenapp, Hans 05.03.1923 90
Bräunig, Eva 06.03.1940 73
Mietzsch, Anneliese 07.03.1930 83
Woll, Margrit 07.03.1937 76
Rediske, Ursula 07.03.1940 73
Hollnecker, Charlotte 08.03.1933 80
Sodtke, Rita 08.03.1939 74

Seidel, Lieselotte 09.03.1932 81
Panzer, Hannelore 09.03.1942 71
Wojtowicz, Teofi l 09.03.1943 70
Hecht, Wolfgang 10.03.1934 79
Marquardt, Edith 10.03.1936 77
Behm, Winfred 10.03.1941 72
Lengsfeld, Roswitha 11.03.1939 74
Heiser, Horst 11.03.1940 73
Hoppe, Lilli 13.03.1931 82
Bisanz, Ortrud 13.03.1937 76
Zanko, Wiktoria 14.03.1943 70
Giese, Erna 15.03.1924 89
Schmidt, Hildegard 15.03.1936 77
Behm, Manfred 16.03.1939 74
Rehfeldt, Inge 16.03.1940 73
Werth, Brigitte 17.03.1938 75
Duhse, Heinz 18.03.1927 86

Rehfeldt, Klaus 19.03.1932 81
Marten, Hermann 20.03.1936 77
Voß, Max 21.03.1936 77
Schulze, Elisabeth 22.03.1928 85
Bahl, Horst 23.03.1940 73
Palatz, Helga 24.03.1937 76
Völskow, Gerda 24.03.1940 73
Reiche, Gerhard 25.03.1926 87
Maahs, Margarete 25.03.1928 85
Siewert, Ilse 26.03.1931 82
Zeiger, Charlotte 28.03.1915 98
Klawitter, Johanna 28.03.1922 91
Voigt, Lieselotte 29.03.1941 72
Pouillon, Ursula 29.03.1941 72
Maibaum, Erika 30.03.1942 71
Schmidt, Eleonore 31.03.1927 86
Obry, Erich 31.03.1929 84

Rehfeldt, Klaus 19.03.1932 81

1. Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für 
den Jahresabschluss zum 31.12.2011 wurde am 
12.03.2012 erteilt.

2. Der Feststellungsvermerk des Landesrechnungshofes 
Mecklenburg-Vorpommern wurde am 14.06.2012 
erteilt.

3. In der Gesellschaftsversammlung vom 20.03.2012 
wird der geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2011 
mit einer Bilanzsumme von EUR 94.848,67 und einem 
Jahresüberschuss von EUR 5.361,83 festgestellt.

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011
Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Randow mbH (FEG)

 Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vor-
getragen.

Entsprechend § 14 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz Meck-
lenburg-Vorpommern erfolgt die öffentliche Auslegung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2011 und des dazugehörigen 
Lagebericht in der Zeit vom 13. bis 22. Mai 2013 in den 
Geschäftsräumen der FEG.

Dr. Ralf Dietrich
Geschäftsführer
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Wittkopf, Ruth 31.03.1935 78
Möller, Hans-Jürgen 31.03.1943 70

Plöwen
Wittkopf, Ilse 18.03.1921 92
Bose, Inge 20.03.1934 79
Bröker, Ursula 21.03.1935 78
Knopp, Wolfgang 21.03.1940 73
Sodtke, Marlene 21.03.1943 70

Plöwen OT Wilhelmshof
Müller, Irma 02.03.1925 88

Bergholz
Zimmermann, Margot 06.03.1932 81
Günther, Rita 08.03.1937 76
Werth, Dietrich 09.03.1943 70
Stoldt, Hilma 10.03.1930 83
Paul, Eberhard 10.03.1932 81
Panzenhagen, Gertrud 23.03.1939 74

Bergholz OT Caselow
Rohde, Manfred 11.03.1936 77

Blankensee
Schröder, Sieglinde 06.03.1941 72
Wittkopp, Herbert 12.03.1935 78
Jähnke, Lilly 27.03.1930 83
Stemmler, Waltraud 28.03.1934 79
Biegasiewicz, Czeslawa 30.03.1928 85
Pietsch, Harri 31.03.1941 72

Blankensee OT Pampow
Sy, Joachim 06.03.1937 76
Borchert, Marianne 15.03.1941 72
Renn, Horst 21.03.1934 79
Woinowsky, Ilse 24.03.1932 81
Munsch, Sonja 26.03.1931 82

Boock
Strey, Edeltraud 01.03.1933 80
Wittkopf, Walter 12.03.1927 86
Bauer, Dorchen 19.03.1929 84
Koch, Erika 27.03.1940 73
Peters, Hiltraud 28.03.1934 79
Strey, Dietrich 30.03.1934 79

Grambow
Arndt, Gerda 01.03.1932 81
Walter, Wanda 06.03.1930 83
Siegert, Lisa 08.03.1935 78
Adam, Erich 13.03.1938 75
Hettig, Helga 14.03.1930 83
Lutz, Waltraut 14.03.1937 76
Bohl, Kunibert 18.03.1939 74
Bohl, Erna 19.03.1937 76
Dr. med. Fröhlich, Alice 19.03.1940 73
Neumann, Eva 22.03.1935 78
Roggow, Ilse 22.03.1937 76
Hafenstein, Heinz 23.03.1934 79

Grambow OT Schwennenz
Gühlke, Kurt 02.03.1928 85
Flemming, Elise 04.03.1929 84
Zieske, Herbert 16.03.1939 74
Hoffmann, Sigrid 23.03.1932 81

Grambow OT Ladenthin
Retzlaff, Sigrid 03.03.1943 70

Wittstock, Waltraud 06.03.1936 77
Rennfanz, Ursula 11.03.1937 76

Grambow OT Neu-Grambow
Nehls, Gertrud 18.03.1939 74

Grambow OT Sonnenberg
Hinze, Siegwart 28.03.1942 71

Ramin
Jaß, Erwin 11.03.1924 89
Albrecht, Rosemarie 13.03.1931 82
Zastrow, Hans 17.03.1922 91
Pichowski, Irene 23.03.1935 78
Rüll, Ulrich 23.03.1940 73

Ramin OT Retzin
Brandt, Elfrun 06.03.1941 72
Brederlow, Erika 23.03.1940 73

Ramin OT Bismark
Heilmeier, Thea 02.03.1941 72
Ernst, Irmtraud 23.03.1940 73
Mau, Beate 28.03.1930 83

Ramin OT Gellin
Schulz, Gertrud 31.03.1939 74

Ramin OT Linken
Wienke, Erika 02.03.1931 82
Grunwald, Manfred 17.03.1935 78
Grunwald, Vera 18.03.1938 75

Ramin OT Hohenfelde
Seefeldt, Walter 25.03.1937 76
Hägert, Rudi 31.03.1926 87

Rossow
Werth, Edith 01.03.1936 77
Nadler, Lothar 07.03.1931 82
Richter, Therese 08.03.1940 73
Müller, Gerhard 20.03.1938 75
Radant, Heinz 22.03.1928 85
Rohde, Gerhard 22.03.1932 81
Radant, Ursula 23.03.1932 81

Rossow OT Wetzenow
Döbler, Irmgard 20.03.1929 84

Rothenklempenow
Erler, Manfred 28.03.1935 78
Ebert, Jürgen 28.03.1943 70
Henschel, Manfred 29.03.1939 74

Rothenklempenow OT Glashütte
Woldt, Erika 04.03.1940 73
Tewis, Arno 06.03.1934 79
Rieck, Waltraud 30.03.1936 77

Rothenklempenow OT Mewegen
Camin, Hans 04.03.1929 84
Drastig, Asta 16.03.1935 78
Rückfort, Gertrud 24.03.1929 84

Glasow
Bamber, Dezydery 05.03.1928 85
Kindt, Inge 06.03.1939 74
Nowak, Eugenie 17.03.1928 85

Krackow
Herzfeld, Gerda 07.03.1929 84

Klaus, Marianne 12.03.1941 72
Schrobka, Janina 16.03.1935 78
Dadun, Richard 18.03.1941 72

Krackow OT Hohenholz
Märtens, Hans 23.03.1929 84
Brandt, Irmgard 27.03.1922 91

Krackow OT Battinsthal
Böse, Horst 28.03.1936 77

Krackow OT Lebehn
Hackbarth, Sirene 19.03.1933 80
Jahnel, Helmut 21.03.1941 72
Kramer, Elsbeth 25.03.1937 76

Nadrensee
Klein, Annemarie 12.03.1941 72
Heyer, Rita 18.03.1936 77
Dähn, Siegfried 31.03.1934 79

Penkun
Seeländer, Lieschen 01.03.1928 85
Glaser, Gerhard 01.03.1932 81
Röhl, Jürgen 02.03.1940 73
Franke, Jutta 05.03.1941 72
Weißer, Margitta 07.03.1942 71
Lange, Elisabeth 08.03.1936 77
Köhnke, Ingeborg 10.03.1938 75
Berndt, Albert 12.03.1930 83
Vogel, Wally 13.03.1923 90
Miethling, Mathilde 14.03.1933 80
Wißmach, Kurt 15.03.1937 76
Labes, Hans-Peter 15.03.1943 70
Schünemann, Frank 16.03.1941 72
Radseck, Gisela 17.03.1926 87
Holzki, Anneliese 18.03.1935 78
Wendlandt, Heinz 19.03.1926 87
Futh, Irmgard 20.03.1927 86
Hausburg, Marlisa 20.03.1937 76
Flashar, Ruth 22.03.1937 76
Grabsch, Ingeborg 23.03.1930 83
Burow, Helga 24.03.1931 82
Röhl, Siegfried 25.03.1937 76
Pieper, Hildegard 26.03.1922 91
Muszynski, Inge 27.03.1931 82
Wendlandt, Erna 29.03.1933 80

Penkun OT Büssow
Hauslage, Erika 09.03.1943 70

Penkun OT Grünz
Stolzenburg, Christa 21.03.1941 72

Penkun OT Radewitz
Schmela, Frieda 11.03.1920 93
Steinhöfel, Klaus 11.03.1942 71

Penkun OT Storkow
Misiora, Waclaw 11.03.1928 85
Dreher, Günter 14.03.1928 85

Penkun OT Wollin
Ramin, Gertrud 17.03.1942 71

Penkun OT Friedefeld
Schmidt, Rudolf 14.03.1934 79
Bünger, Reinhard 18.03.1943 70
Scharfschwerdt, Renate 28.03.1943 70
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Veranstaltungskalender des amtsbereIches

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich be kannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 12. März 2013 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de.

01.03.2013 19.00 Uhr Abendgottesdienst, Pfarrhaus Boock
02.03.2013 09.00 Uhr Minimeisterschaft Tischtennis, Turnhalle Boock
03.03.2013 19.00 Uhr Konzert für Orgel und Sopran, Kirche Grünz
09.03.2013 15.00 Uhr Frauentagsfeier, Gaststätte Nadrensee (S. 9)
16.03.2013 14.00 Uhr Frauentagsfeier, Gaststätte Krackow
17.03.2013 09.30 Uhr Jahreshauptversammlung Anglerverein Rothenklempenow, 
  Vereinshaus Rothenklempenow
18.–22.03. 19.30 Uhr Bibelwoche, Pfarrhaus Boock
23.03.2013 08.00 Uhr Arbeitseinsatz Anglerverein am See, Rothenklempenow
28.03.2013  Osterfeuer, FFw Rothenklempenow OT Mewegen

hIstorIsches

Das Löcknitzer Mandolinenorchester feiert 
am 8. Juni 2013 sein 50. Jubiläum

Daher stellten wir Ihnen, unseren treuen Zuhörern und Fans 
bereits zwei der Instrumente vor, die den Klang des Or-
chesters bestimmen – die Mandoline und die Mandola. 
Aber es gibt weitere Zupfinstrumente, die zum Orchester 
gehören. Eines davon ist 

Die Gitarre

Natürlich glaubt jeder, dieses Instrument zu kennen. „Leicht 
zu erlernen“, denkt so mancher. Kann man doch nach ein 
paar Stunden schon ein einfaches Liedchen begleiten, ein 
paar Griffe genügen, klingt doch ganz nett ...!
Das stimmt schon irgendwie, wird aber dem, was die Gi-
tarre leisten kann, nicht gerecht. Auf sechs Saiten kann 
man mit vier Fingern der rechten und fünf der linken Hand 
Melodien und gleichzeitig deren Begleitung hervorzaubern. 
Könner ersetzen mit der Gitarre ein ganzes Orchester und 
kommen in Klangreichtum und Ausdrucksstärke dem Kla-
vier nahe. Dabei ist die Wirkung von gezupfter Musik zu 
spüren, die eine ganz besondere Ausdrucksraft hat.
Die Gitarre ist ein altes Instrument, man kennt Kompositi-
onen großer Meister  aus dem 13. Jahrhundert. Vorgänger 
gab es aber bereits im alten Ägypten, in Mesopotamien 
und in Indien. Diese lautenähnlichen Instrumente namens 

Sitar, Kithara oder Saz besaßen den hölzernen Klangkörper 
und die gespannten Saiten, auf denen man Töne erzeugen 
konnte.
In das heutige Spanien brachten die Mauren ein bereits 
ausgereiftes Instrument, das ständig weiterentwickelt wur-
de. Im 17. Jahrhundert war es Gaspar Sanz, der mit auch 
heute noch verwendeten Melodien und Techniken die 
Entwicklung voran trieb. So wurde Spanien das Gitarren-
land.
Im Mittelalter war die Laute das Instrument der Minnesän-
ger, Tabulaturen, ähnlich den heutigen Noten, sind teilwei-
se bis heute erhalten.
Die Entwicklung ist vorangeschritten und die Gitarre be-
herrscht heute die Schlagerindustrie, die Jazzmusik und 
andere Bereiche. Ihre Möglichkeiten sind so vielfältig, dass 
hier nur sehr oberflächlich berichtet werden konnte.
Wer mit sich Fleiß und Begeisterung auf die Gitarre einlässt, 
dem wird sie viel Freude bereiten.
Mit dem  Löcknitzer Mandolinenorchester können Sie sich 
unter orchester@loecknitz.com in Verbindung setzen. Ins-
besondere bitten wir darum, dass sich ehemalige Orches-
termitglieder melden, sei es, dass sie sich für unsere Feier 
am 8. Juni anmelden wollen, sei es, dass sie Lust bekom-
men haben, wieder mitzuspielen. Unsere Proben finden für 
Schüler montags zwischen 14.00 Uhr und 16.30 Uhrstatt, 
die Erwachsenen proben am Mittwoch um 20.00 Uhr.
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aktuelle Veranstaltungen

Wir laden zur Frauentagsfeier ein

am Sonnabend, dem 9. März 2013 um 15.00 Uhr
im Saal der Gaststätte in Nadrensee.

Zu Beginn gibt es Kaffee und Kuchen. (Ein Kaffeege-
deck ist bitte mitzubringen!)

Um 16.00 Uhr sorgt Gundula Zingelmann für Stimmung.
Ab 17.00 Uhr bittet DJ Stefan Dreblow zum Tanz. 

Wir bitten alle, die sich an einer Tombola beteiligen 
möchten, ein Päckchen zu packen und mitzubringen, 
das Motto „Sachen die man entbehren kann, Dinge, 
die der Mensch nicht braucht.“

Anmeldungen bitte bis 
zum 4. März 2013 
unter Tel.: 0152/28403908.

Falls Abendessen gewünscht wird, 
ist dieses bitte ebenfalls anzumelden 
und im Voraus zu bezahlen (6,00 Euro)!

Der Eintritt beträgt 3,00 Euro.

Der Dorfclub

Einladung zum Informationsabend

Wir laden alle Interessierten in die Räumlichkeiten der 
Tagespflegeeinrichtung Randowtal zum Thema

„Vorsorge zum Thema Bestattung“
am Donnerstag, den 14. März 2013 zu 17.00 Uhr ein.

Das Bestattungshaus Salomon wird u. a. Informationen 
zum Thema Bestattungsmöglichkeiten und Gestaltung 
der Trauerfeier geben bzw. welche Möglichkeiten es gibt, 
schon heute für seine Bestattung vorzusorgen.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich bis 
zum 12. März 2013 bei uns anzumelden.
Sollten Sie als pflegender Angehöriger während dieses 
Vortrages Unterstützung bei der Versorgung ihres Pfle-
gebedürftigen benötigen, sprechen Sie uns bitte an – 
zusammen organisieren wir die Versorgung.
Wir freuen uns auf einen informativen und austauschrei-
chen Nachmittag mit Ihnen.

Ihr Team der Tagespflegeeinrichtung Randowtal
in der Randowpassage, 1. Etage
Chausseestraße 80 d, 17321 Löcknitz
Tel./Fax: 039754/51363, www.pflegedienst-loecknitz.de

Sprechstunde des Behindertenbeirates  
der Region Uecker-Randow

am 08.05.13 um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus Penkun, Pfarramt Penkun

Breite Str. 10, 17328 Penkun

VeranstaltungsrückblIck

Senioren feiern Weihnachten

Die Häusliche Alten- und Kranken-
pflege Brunhild Hahn hat wie in 
jedem Jahr ihre Klienten zu einer 
Weihnachtsfeier eingeladen.
Diese fand am 11. Dezember 2012 
in Lebehn statt. An diesem Tag 
schneite es unaufhörlich. Trotz der 
widrigen Bedingungen gelang es 
dem Pflegeteam, ihre Klienten aus 
den umliegenden Orten zur Weih-
nachtsfeier zu bringen.
Bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen wurden Weihnachtslieder 

gesungen. Am späten Nachmittag schaute der Weihnachts-
mann vorbei, der für jeden ein kleines Geschenk dabei 
hatte. Zur Umrahmung der Feier wurde Herr Dumm einge-
laden, der alle mit Weihnachtsliedern und Musik zum 
Tanzen erfreute. Einige Senioren und das Pflegeteam 
wagten dann auch ein Tänzchen.
Es bereitete allen viel Freude. Alles in allem war es ein sehr 
schöner Nachmittag, was auch die Senioren bestätigten.

Wir möchten allen ganz herzlich danken, die zum Gelingen 
der Feier beigetragen haben.
All unseren Klienten sowie dem Pflegeteam wünschen wir 
viel Gesundheit und Kraft für das Jahr 2013.
Wir werden auch weiterhin dafür sorgen, dass unsere Kli-
enten sich bei uns wohl fühlen und stets gut versorgt 
werden, was sich auch in der sehr guten Benotung der 
Qualitätskontrolle zeigte.

Anne von Cieminski
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VereIne – Verbände

Stille Nacht in der Boocker Kirche

Fast bis auf den letzten Platz gefüllt war die Kirche in Boock 
in der Heiligen Nacht. Viele Kerzen gaben Licht und Wärme 
an die Umgebung ab. Der Altar war schlicht geschmückt 
und hell erleuchtet. Dann leuteten alle drei Glocken aus 
dem Kirchturm. Alles war still. Der Posaunenchor hatte zum 
dritten Weihnachtskonzert eingeladen. Alte und neue Lieder 
zum Weihnachtsfest erklangen. 

Der Posaunenchor Boock beim Konzert „Stille Nacht“ in der Boo-
cker Kirche am 24.12. um 22.30 Uhr.

Michael Köppen, Leiter der Truppe, war überrascht von der 
großen Resonanz. „Bestimmt werden wir im nächsten Jahr 
wieder ein kleines Konzert am Heiligabend geben. Es macht 
immer wieder Spaß und hat auch zu später Stunde das 
gewisse Etwas.“

Ch. Gombert

Vorweihnachtszeit im Café Traum in Löcknitz

Eine ganz besondere Überraschung hatte am dritten Ad-
ventsonntag  Halyna Plöger, Inhaberin vom Café Traum in 
Löcknitz, für ihre Kunden. Sie lud zu weihnachtlicher Musik 
bei Kerzenschein in das Café in unmittelbarer Nähe der 
Kirche. 

Sakura, Lena, Svenja, Julia, Marta und Nicola, Klavier- und 
Gesangsschüler aus Löcknitz und Umgebung erfreuten die 
vielen Gäste mit ihrem musikalischen Können. Außerdem 
war der „Weihnachtsmann“ vor Ort. Wer wollte konnte 
gleich noch ein Erinnerungsfoto als Weihnachtsgeschenk 
machen lassen.  Den Gästen jedenfalls hat es gefallen. Sie 
erlebten an den drei ersten  Adventsonntagen viele schö-
ne Ideen und Überraschungen die zum Verweilen einluden. 

Elke Ernst

Der Heimat- und Burgverein bedankt sich

Für die gute Zusammenarbeit möchten wir vom Heimat- 
und Burgverein e. V. uns auf diesem Weg bei allen Spon-
soren bedanken, die uns immer wieder bei der Ausrichtung 
unserer Feste unterstützen.

So waren es zum Adventsmarkt 2012 die:
Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesellschaft, Installati-
onsbetrieb M. Ladenthin, Elektromeister Hobom, Dr. Walter 
Beyer, Pflegedienst Zeiger, Kosmetiksalon Drückler, Frisör 
Fönix, Blumenhaus Drews, Randow-Apotheke, Conny’s 
Container Haushaltswaren, Legehennenanlage Ruf

Danke sagen möchten wir auch dem Löcknitzer Bauhof.

Club der deutsch-französischen Freundschaft

Im vergangenen Jahr organisierten wir eine Jugendfahrt 
für das Löcknitzer Mandolinenorchester und Schülern aus 
Penkun und Umgebung , die im Französischunterricht am 
e-Twinning-Projekt der EU unter der Leitung von Frau Ve-
rena Grünberg teilnahmen.
Als Dankeschön möchte das Mandolinenorchester unter 
der Leitung von Herrn  Bernd Schächter  mit dem Penku-
ner „Cantemus“-Chor unter der Leitung von Frau Dagmar 
Giese ein Konzert geben. Dieses Konzert findet am 16. 
März um 14.30 Uhr in der Penkuner Kirche statt.

Der Eintritt ist frei. Jedoch bittet das Mandolinenorchester 
um eine Spende, welche dem Club der deutsch-französi-
schen Freundschaft für die Organisation weiterer attraktiver 
Jugendprojekte übergeben werden soll.

Im Namen des Vorstandes, Käthe Prignitz
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sportnachrIchten

Der Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Boock e. V. stellt sich vor

Nun ist es soweit, in der Gemeinde Boock hat sich ein 
Förderverein zur Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr 
gegründet. Im Januar 2012 trafen sich die Kameraden und 
Kameradinnen sowie Bürger der Gemeinde, um sich Ge-
danken zu machen, wie man die Feuerwehr fördern und in 
die Gemeinde Boock in kulturellen Dingen unterstützen 
könnte. Schnell waren sich alle Anwesenden einig und 
Termine zur Gründung konnten gemacht werden. Schon 
fast sehnsüchtig wartete der gegründete Vorstand die 
Nachricht vom Amtsgericht ab, dass es in der Gemeinde 
Boock nun einen eingetragenen Förderverein gibt. Mit 
Datum vom 27.06.2012 war es endlich soweit.
Als Vorstand wurde gewählt: 
Vorsitzender: Christian Käding
Stellv. Vorsitzender: Falko Timm
Kassenwartin: Romana Pahlke
Stellv. Kassenwartin: Peggy Brandenburg-Retzlaff
Schriftführerin: Peggy Schröder.
Gemäß der Satzung ist jedes Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr ein Mitglied des Fördervereins, wer dies allerdings 
nicht sein möchte, hat natürlich die Möglichkeit, dieses beim 
Vorstand mitzuteilen. Die Mitgliederversammlung hat auf 

ihrer ersten Sitzung auch beschlossen, dass vorerst kein 
Mitgliedsbeitrag erhoben wird. Als Aufgabe haben wir uns 
die ideelle und finanzielle Förderung der Freiwilligen Feu-
erwehr Boock auf die Fahnen geschrieben. Ebenso wollen 
wir die Kameradschaft fördern und wie Sie vielleicht schon 
mitbekommen haben führen wir auch Veranstaltungen für 
die Freiwillige Feuerwehr durch, wie die Tannenbaumver-
brennung oder wir sind auch beim jährlichen Weihnachts-
markt der Gemeinde Boock ganz stark vertreten. 

Und nun suchen wir Sie, als Mitglieder unseres Förderver-
eins, Bürger der Gemeinde Boock, auch Fördermitglieder, 
um uns bei Veranstaltungen zu unterstützen, neues einzu-
bringen oder wenn es einmal darum geht, helfende Hände 
für einen Arbeitseinsatz zu suchen. Jeder der etwas für die 
Freiwillige Feuerwehr und das Kulturelle in seiner Gemein-
de übrig hat, ist herzlich willkommen. Melden Sie sich 
einfach beim Vorstand.

Veranstaltungsplan 2013

31.03.2013 Osterfeuer am Gerätehaus der FFw Boock
15.06.2013 Feuerwehrball
14.09.2013 Erntefest der Gemeinde Boock
14.12.2013 Boocker Weihnachtsmarkt

Ihr Förderverein der FFw Boock e. V.

Liebe Eltern,

ab dem 04.03.2013 treffen sich wieder die Power Kids 
jeden Montag von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der Ger-
hardt-Eisler-Halle Löcknitz. Eingeladen sind alle Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren. Bei Gruppenspielen steht 
der Spaß an erster Stelle. Kommen Sie doch mit Ihrem 
Kind zu einer Schnupperstunde zu uns. Wenn Sie Fragen 
zu uns haben, stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. Zu 
erreichen bin ich in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
unter 03974/350466.

Andrea Werner
Übungsleiterin, SV Einheit Löcknitz

Löcknitzer Schützen starten sportlich  
ins neue Jahr

Der erste Samstag im Jahr ist traditionell der Termin, an 
dem die Schützen des Löcknitzer Sportschützenvereins 
sich gemeinsam mit der Bevölkerung von Löcknitz zum 
sportlichen Jahresauftakt treffen.
Bei herrlichem Wetter nahmen wieder zahlreiche Bewohner 
und Schützen aus Löcknitz und Umgebung teil.
Geschossen wurde mit KK-Gewehr 2  x 5 Schuss wobei die 
besten fünf Schuss in die Wertung gingen. Bürger und  
Schützen wurden getrennt gewertet.

Sieger: 
Damen-Bevölkerung: 1. Platz Cornelia Stoermer 
 2. Platz Renate Schulz
 3. Platz Angelika Reuter
Herren-Bevölkerung: 1. Platz Mario Lubanski-Rzepka
 2. Platz Roberto Weine

Schützen: 1. Platz Frank-Olaf Schmidt
 2. Platz Dieter Höppner
 3. Platz Dieter Bathke

Hervorheben möchten wir auch die sehr guten Ergebnisse 
unserer Jugendlichen, die nur ganz knapp einen Pokal 
verpasst haben.
Nach einem kräftigenden Mittagessen wurde durch den 
Vorsitzenden Wolfgang Zimmerman die Siegerehrung vor-
genommen.
Wir möchten uns bei allen, die am Neujahrsschießen teil-
genommen haben, recht herzlich bedanken und wünschen  
allen Schützen, der Bevölkerung, allen Sponsoren und 
Helfern ein erfolgreiches Jahr 2013. 
Interessierte  Jugendliche und Erwachsene können jeden 
Freitag (außer in den Ferien) von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
an einem Schnupperkurs in unserem Verein teilnehmen.
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Der Boocker SV 62 informiert

Das Jubiläumsjahr liegt bereits hinter uns und wir schauen 
mit Freude und Dank auf das 50. Vereinsjahr zurück! 
Alle im Boocker SV 62 organisierten Sektionen haben sich 
sportlich präsentiert. 
Die Sportfreunde waren über die vielen Zuschauer und das 
große Interesse am Boocker SV 62 sowie über die vielen 
Aufmerksamkeiten, Gratulationen und Wünsche sehr er-
freut!
Dafür möchte sich der Boocker SV 62 bei allen Boocker 
Bürgerinnen und Bürgern, teilnehmenden Sportvereinen, 
Sponsoren und Förderern sowie Gästen ganz herzlich 
bedanken!
Das unser Verein dann noch zum Jahresende die große 
Ehre zu Teil wurde, als „Bester Verein 2012“ im Kreissport-
bund Uecker-Randow ausgezeichnet zu werden, war für 
uns Sportler eine große Überraschung (siehe Foto).

Ein Internationales Alte Herren-Fußballturnier am Sonn-
abend, 25.05.2013 rundet dieses Wochenende ab.
Ein zweitägiges Reitturnier mit Showeinlage wird vom 
27.07.2013 bis zum 28.07.2013 auf dem Boocker Reitplatz 
stattfinden.

Außerhalb des normalen Sport- und Punktspielbetriebes 
sind die folgenden Veranstaltungen und Wettbewerbe  
geplant:
02.03. 09.00 Uhr Minimeisterschaft im Tischtennis 

Vor pommern-Greifswald-Süd in der 
Boocker Turnhalle 

16.03. 16.00 Uhr  Mitgliederversammlung, Sportler-
klause Boock

12.04. 16.00 Uhr  Arbeitseinsatz auf dem Boocker 
Sportplatz

01.05. 13.00 Uhr  Fahrradtour, Start ehemalige Schu-
le Boock

25.05.  10.00 Uhr XII. Internationales Alte Herren-Fuß-
ballturnier, Sportplatz

26.05. 16.00 Uhr  Abschiedsspiel Alte Herren Boocker 
SV 62 – British Railway Veterans mit 
gemeinsamen Auflaufen der Kinder

23.06.  Teilnahme im Tischtennis in Ferdi-
nandshof  bei den Kinder- und Ju-
gendsportspielen Vorpommern-
Greifswald

29.06.  19.00 Uhr Vereins- und Sponsorengrillabend 
Sportlerklause Boock 

05.07.–07.07. Tischtennisturnier beim  VFL Schlan-
gen (NRW)

27.07.–28.07. IV. Boocker Reitturnier
Oktober/November Hubertusausritt gemeinsam mit FRV 

Plöwen (genauer Termin wird noch 
bekannt gegeben)

07.12.  Sportlerweihnachtsfeier

Wir wünschen allen Sportfreunden  ein gutes und erfolg-
reiches Jahr 2013!

Gunnar Mißling, Vereinsvorsitzender
i. A. Boocker SV 62

Bild: Jürgen Krebs

Der Boocker SV 62 e. V. pflegt ein sehr gutes Miteinander 
mit den Boocker Bürgern, den ortsansässigen Vereinen 
und Unterstützern, daher widmen wir diese Auszeichnung 
der gesamten Gemeinde Boock und Ihren Einwohnern!
Denn wie sagt man immer „nur gemeinsam sind wir stark“!
Wir möchten aber auch diese Auszeichnung allen Sportlern 
und Förderern des Boocker SV 62 aus 50 Jahren Vereins-
geschichte widmen, denn diese haben auch einen wesent-
lichen Anteil an der Erfolgsgeschichte „Boocker SV 62“.
Sportlich und kulturell wurde den Boockern eine Menge 
Aktivität und Engagement bescheinigt, die das Leben im 
Amtsbereich Löcknitz-Penkun wesentlich mitgestalten und 
bereichern! Darüber haben wir uns sehr gefreut!
Gleichzeitig ist uns bewusst, dass diese Auszeichnung 
eine Herausforderung und Ansporn zugleich für die Zukunft 
ist und daran wollen wir in diesem Jahr anknüpfen.
So liegt uns die sportliche Förderung der Kinder und Ju-
gend sehr am Herzen.
Gern würden wir wieder in Boock eine Kinder- oder Ju-
gendfußballmannschaft  aufbauen!
Dafür suchen wir einen Trainer und Verantwortlichen, der 
bereit ist, sich in der Freizeit mit den Kindern zu beschäf-
tigen. Die volle Unterstützung des Vereins sichern wir zu.
Sollten wir einen Interessenten hiermit angesprochen ha-
ben, kann sich dieser gern bei Gunnar Mißling unter Tel. 
039754 – 21155 melden!
Sportliche Höhepunkte stehen auch in diesem Jahr wieder 
an, so werden uns z. B. die englischen Fußballfreunde von 
den British Railway Veterans vom 24.05. bis zum 26.05.2013 
besuchen. 

Sportlerehrung 2012 

Wie in jedem Jahr wurde 
auch für 2012 am 7. De-
zember die Sportlerehrung 
vom Kreissportbund Ue-
cker-Randow in Torgelow 
vorgenommen. Vom SV 
„Einheit“ Löcknitz 1958 
e. V. wurden aus der Sek-
tion Kanu/Wasserwandern 
für erste Plätze auf athleti-
schen Wettkämpfen sowie 
auf Regatten durch kämp-
ferischen Einsatz Cedric 
Sauer und Ruben Plitzkow 
ausgezeichnet. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin viel Erfolg. 

Fr. Redenz 
Vorsitzende und Sektionsleiterin
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sonstIges

Startschuss für das IV. Boocker Reitturnier 
bereits im Januar 

Der Boocker SV 62 möchte Sie als Leser des Amtsblattes 
Löcknitz-Penkun in den folgenden Monaten über die ak-
tuellen Neuigkeiten zum IV. Boocker Reitturnier informieren.
Bis zum Turnierwochenende vom 27. Juli 2013 bis 28. 
Juli 2013 scheint es noch weit, doch bereits jetzt laufen 
wichtige und entscheidende Vorbereitungen.
Das Wichtigste ist die Terminabstimmung, nur dann kann 
man alles Weitere planen, so der Turnierleiter. Dabei ist vor 
allem zu beachten, welche Veranstaltungen in der Region 
bzw. auch im Land stattfinden. Eine Überschneidung ist 
immer ungünstig, da es aufgrund leerer Kassen besonders 
schwierig ist Veranstaltungen zu organisieren und durch-
zuführen.
Und wie heißt es so schön: „Man kann nicht auf allen 
Hochzeiten tanzen.“
Der Termin für das Reitturnier in diesem Jahr wurde ein 
Wochenende nach vorn im Jahreskalender gerückt, um 
eine Überschneidung mit der Schuleinführung zu vermei-
den.
Im Jahr 2013 hat sich der Boocker SV 62 vorgenommen 
erstmals nach über 20 Jahren ein ganzes Wochenende 
spannenden Reitsport und viel Unterhaltung für die Bürge-
rinnen und Bürger der Region und darüber hinaus zu bieten. 
In diesem Jahr wird, wie auch schon in den letzten drei 
Jahren, viele bunte Schaunummern und anziehender Pfer-
desport für die ganze Familie organisiert sein.
Eines sei an dieser Stelle schon mal verraten, es wird in 
diesem Jahr eine Western-Stunt-Show geben.

Zu den momentanen Aufgaben, die jetzt möglichst auf 
viele Schultern verteilt werden müssen, zählen:
die Wettkampfrichter und die benötigten Turnierfachleute 
einzuladen, Genehmigungen bei diversen Behörden einzu-
holen, Absprachen zu treffen, mögliche Tagesabläufe zu 
organisieren, die Ausschreibung zu den unterschiedlichsten 
Turnierprüfungen zu erstellen, mehrere Schaunummern zu 
organisieren, Helfer und Sponsoren zu gewinnen.
Die Turnierleitung um Martin Giese bittet alle die Interesse 
haben zu Helfen, zu Unterstützen oder wertvolle Vorschlä-
ge für Schaunummern haben, sich einfach bei ihm zu 
melden.
Um dieses sportliche Ereignis, wie das IV. Boocker Reit-
turnier, zu einem Erlebnis für die ganze Familie werden zu 
lassen, wird am Turnierwochenende jede helfende Hand 
benötigt.

kInder – schulen – ferIen

Berufliche Schule des Landkreises  
Vorpommern-Greifswald

in Eggesin - Wirtschaft und Verwaltung -
Lindenstraße 35, 17367 Eggesin
Telefon: 039779/20239, Fax: 039779/20210
E-Mail: sekretariat@bs-uer.de, Homepage: www.bs-uer.de

Bewerbungen mit formlosem Bewerbungsschreiben,
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien
senden Sie bitte an obige Adresse.

Schulleiter Herr Buchholz

Ausbildungsangebote zum Schuljahr 2013/2014

1. Fachgymnasium Wirtschaft
 Schwerpunkt Betriebs- und Volkswirtschaftslehre
 Voraussetzung: Mittlere Reife/Realschulabschluss
 Ausbildungsziel: Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
 Dauer: 3 Jahre

2. Fachoberschule Wirtschaft
 Voraussetzung: Realschulabschluss und abgeschlos-

sene Berufsausbildung
 Ausbildungsziel: Fachhochschulreife
 Dauer: 1 Jahr

Wegfall der Praxisgebühr macht Über- 
weisungen nicht automatisch überflüssig

Seit Anfang des Jahres entfällt für Patientinnen und Pati-
enten die Zahlung der Praxisgebühr. Die BARMER GEK 
weist darauf hin, dass für die Untersuchung bei bestimm-
ten Fachärzten dennoch weiterhin eine Überweisung des 
Hausarztes notwendig ist. Dazu gehören unter anderem 
Anästhesisten oder Radiologen. Sollen beispielsweise eine 
Sonographie, eine Magnetresonanztomographie (MRT), 
eine Computertomographie (CT) oder andere Untersuchun-
gen, die der Diagnostik dienen, angefertigt werden, muss 
dies durch eine Überweisung veranlasst werden.

Auch aus medizinischer Sicht rät die BARMER GEK, mög-
lichst zuerst den Hausarzt aufzusuchen. Dieser koordiniert 
die Untersuchungen und erfährt auf kurzem Weg die Er-
gebnisse. Damit hat er den besten Überblick über Diagno-
sen, Krankheitsverlauf und Medikamentengaben. Er kann 
also auch einschreiten, wenn sich Medikamente gegensei-
tig beeinflussen, mehrere Fachärzte dasselbe oder ähnli-
ches verschreiben. Selbstverständlich ist es jedem Patien-
ten unbenommen, bestimmte Fachärzte auch ohne Über-
weisung aufzusuchen. Nach wie vor kann beispielsweise 
eine Frau selbst entscheiden, wann sie zur gynäkologischen 
Vorsorgeuntersuchung geht oder wann man einen Augen-
arzt benötigt. Es gilt das Recht auf freie Arztwahl.
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gesucht – gefunden

Gomez sucht ein Zuhause

Der kastrierte Jack-Russell-Rüde hat eine Schulterhöhe von 
ca. 28 cm und wurde ca. 2009 geboren. Sein Grundgehor-
sam ist sehr gut, und er beherrscht auch die Agility-Geräte 
super. Beim Zusammenführen mit anderen Hunden zeigte 
sich, dass Gomez sich mit Hündinnen und Rüden versteht. 
Er gibt sehr klare und angemessene Signale, und er setzt 
diese sehr „ökonomisch“ ein. So beobachtet er die Situa-
tion bei Aufregung in der Hundegruppe und entscheidet mit 
beispielgebender Souveränität, ob er regeln soll oder nicht. 
Seine Körpersprache und seine Wertungen sind für uns 
eine tolle Gelegenheit zum Beobachten und Weiterlernen. 
Wir möchten Gomez gern als Einzelhund zu terriererfahre-
nen Menschen ohne Kinder vermitteln. Er braucht etwas 

Zeit um sich an neue Situationen zu gewöhnen. Das agile 
und lernfreudige Kerlchen wäre für klare Regeln, viel Ge-
meinsamkeit und z. B. sportliche Beschäftigung dankbar. 
Ein eventueller Zweithund sollte sehr gut sozialisiert und 
ausgeglichen sein.
Fragen zu Gomez beantworten gern die Mitarbeiterinnen 
des Tierheimes in Sadelkow unter der Telefon Nummer 
039606/20597.

Öffnungszeiten:
täglich 11.00–16.00 Uhr, Dienstag 11.00–13.30 Uhr
www.gnadenhof.de

Spendenkonto:
Sparkasse Neubrandenburg-Demmin, 
BLZ 150 502 00, Konto 30 60 511 275

Mehr Buntspechte als im Vorwinter 

Bei der Stunde der Wintervögel 2013 wurde das Vorjah-
resergebnis glatt um die Hälfte übertroffen und sogar die 
Premiere aus dem Bilderbuchwinter 2011 erreicht. Herzli-
chen Dank an alle, die mitgemacht haben!
Zum Stand vom 17. Januar 2013 meldeten bei NABU und 
LBV 86.000 Vogelfreunde aus 59.000 Gärten und Parks 
mehr als 2,5 Millionen Vögel. 
Die Kohlmeise konnte bundesweit ihren Spitzenplatz wei-
ter festigen, liegt regional aber nicht überall vorn. Im Norden 
und Nordosten, von Schleswig-Holstein über Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg und Berlin bis nach Sachsen-
Anhalt, hat der Haussperling seine Spitzenposition vertei-
digt. Zahlreiche Arten wurden 2013 öfter gesichtet als 2012. 
Mit plus 27 Prozent legte die Kohlmeise ebenso deutlich 
zu wie der Buchfink auf Rang sieben mit plus 21 Prozent. 
Der Haussperling verharrt dagegen auf Vorjahresniveau, 
ebenso der Grünfink und die im Südwesten Deutschlands 
vom Usutu-Virus gepeinigte Amsel. 

Vogel-Top-10: Durchschnittszahl pro Garten und Än-
derung zum Vorjahr in Prozent 
1.  Kohlmeise 6,63 plus 27 
2.  Haussperling 6,23 plus 2 
3.  Blaumeise 4,44 plus 14 
4.  Feldsperling 4,03 plus 10 
5.  Amsel 3,27 plus 2 
6.  Grünfink 3,14 plus 3 
7.  Buchfink 1,93 plus 21 
8.  Elster 1,48 plus 9 
9.  Rotkehlchen 0,94 plus 2 
10.  Kleiber 0,92 plus 58 

derdrosseln und Bergfinken nahmen deutlich ab. Seiden-
schwänze wurden dagegen häufiger gezählt als im Vorjahr. 

Weitere Ergebnisse unter: 
www.stundederwintervoegel.de

NABU/R. Schmidt

Weiter unten in der Rangliste wurden Eichelhäher, Gimpel, 
Tannen- und Schwanzmeise jeweils gut 50 Prozent häufi-
ger gesehen als 2012, der Buntspecht legte sogar um 80 
Prozent zu.
2013 wurden je Garten 80 % mehr Buntspechte gesehen 
als im Vorwinter.
Es ist gut möglich, dass unter den vermehrten Buchfinken 
und Eichelhähern auch Verwandtschaftsbesuch aus dem 
Norden und Osten war. Zu Masseneinflügen typischer In-
vasionsarten ist es allerdings kaum gekommen, Wachol-
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neues aus unseren unternehmen

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

in den folgenden Ausgaben des Amtsblattes Löcknitz-
Penkun möchten wir, die Mitarbeiter des Pflegedienstes 
Sodtke und Struck und der Tagespflege Randowtal, Sie zu 
verschiedenen Themen rund um die Pflege informieren. 

Thema Sehverlust

Die vier häufigsten Ursachen eines Sehverlustes sind Ma-
kuladegeneration, Glaukom, Netzhautschädigung und 
Grauer Star. Bei der Makuladegeneration stellt sich der 
zentrale Sehverlust ein. Betroffene können jemanden auf 
sich zukommen sehen, aber nicht das Gesicht des Betref-
fenden erkennen. Beim Glaukom kommt es zum Tunnel-
blick. Betroffene können etwas in der Entfernung erkennen, 
aber wenn jemand an sie herantritt, können sie nur einen 
Teil des Menschen sehen. Eine Netzhautschädigung, häu-
fig verursacht durch Diabetes oder lang anhaltenden, un-
behandelten Bluthochdruck, kann zum verschwommenen 
Sehvermögen und schließlich zur vollständigen Erblindung 
führen. Grauer Star führt zu getrübtem Sehvermögen. Die 
Kontrastempfindlichkeit geht auch verloren, sodass Kon-
turen, Schatten oder Farben weniger lebendig sind.
Jeder Patient ist individuell und es ist selbstverständlich, 
die Pflege darauf abzustimmen. Der einfachste Weg, die 
Bedürfnisse eines Patienten zu verstehen, ist ihn direkt zu 
fragen. Es ist wichtig, die Unabhängigkeit unserer Patien-
ten zu erhalten und zu unterstützen. Wir ermutigen unsere 
Kunden, die Aufgaben und Herausforderungen, die das 
tägliche Leben stellt, so selbständig wie möglich zu bewäl-
tigen. Natürlich benötigt jeder anfangs Hilfe, doch wir als 
Pflegepersonal dürfen nicht davon ausgehen, dass sie sich 
nicht helfen können. Da es manchen Betroffenen schwer 
fällt, Gesichter zu erkennen, stellt sich jeder Mitarbeiter 
beim Betreten des Zimmers mit Namen vor, auch wenn der 
Kunde ihn schon an der Stimme erkannt hat. Leider erleben 
wir oft, dass über den Betroffenen hinweg geredet wird, 
ohne ihn in das Gespräch mit einzubinden. Es ist wichtig, 
mit dem Kunden in einer normalen Stimmlage und Laut-
stärke  und in direktem Blickkontakt zu reden. Da wir mit 
dem Kunden in Körperkontakt treten, ist es durch den 
Sehverlust noch wichtiger, den Kunden vor jeder Berührung 
in Kenntnis zu setzen, das vermittelt Sicherheit und Ver-
trauen. Der Verlust des Sehvermögens kann auch das 
Gleichgewicht beeinflussen. Aus diesem Grund bieten wir 
dem Betroffenen an, sich beim Gehen bei uns am Arm 
festzuhalten oder einzuhaken um sich führen zu lassen. 
Um das Verletzungsrisiko weiter zu vermindern, ist es 
wichtig, dass alle Türen entweder ganz geschlossen oder 
ganz offen sind.

Natürlich unterstützen wir unsere Kunden auch dabei, mit 
kleinen Tipps die Umgebung den Bedürfnissen anzupas-
sen. Kräftige Farben wie gelb oder rot werden für gewöhn-
lich am besten wahrgenommen. So können z. B. farbige 
Klebestreifen in den oben genannten Farben auf die Fern-
bedienung oder den Lichtschalter geklebt werden, damit 
diese trotz Beeinträchtigung des Sehvermögens einfacher 
gefunden werden. Bei Lichtquellen ist es wichtig, dass das 
Licht dem Betroffenen über die Schulter scheint, um Schat-
ten oder Blendung zu vermeiden. Um sich am Essenstisch 

zurecht zu finden ist es hilfreich, wenn das Tischtuch hell, 
einfarbig und glatt ist, damit dunkle Gegenstände mehr 
Kontrast haben und besser gesehen werden können. Da 
bei uns jeder Mitarbeiter immer die gleichen Kunden ver-
sorgt, ist es möglich, immer den gleichen Ablauf (z. B. bei 
der Körperpflege) zu gewährleisten, damit der Kunde weiß, 
was als nächstes geschieht und er mithelfen kann, was 
wiederum ermutigend auf den Betroffenen wirkt.

Auch ist es hilfreich, wenn alle Gegenstände (z. B. auf dem 
Nachttisch) ihren festen Platz haben, damit der Betroffene 
sie mühelos findet und somit selbständiger ist.

In der nächsten Ausgabe informieren wir Sie zum Thema 
„Ernährung im Alter“. 

Sabine Anker-Dube
Pflegedienst Sodtke und Struck
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